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HEIMTENXTILIEN

sind grosstenteils individuelle Problemlosun-
gen fiir die Mobil-Industrie (Auto und Bahn).
Technische Gewirke werden auch im Medi-
zinalbereich bendtigt (z.B. fiir Implantate), als
GEO-Textilien fiir Erdbefestigungen oder als
Abdeckungen von Lautsprecherboxen.

Veredlung, Farben und Ausriisten
Durch spezielle Veredlungsprozesse, wie Firben
und Appretieren, entstehen aus selbstgefertig-
ten, rohen Stoffen (wie Bobinet, Wirktiille,
technische Textilien und Gardinen) verkaufs-
fertige Produkte. Dieses Know-how sowie die
speziellen maschinellen Voraussetzungen wer-
den {ibrigens auch Webereien, Heimtextilien-
Herstellern, Stickereien, Theaterprodukte-Her-
stellern zur Verfigung gestellt. Denn diese Aus-
riisteverfahren machen die Produkte der Tiill-
industrie AG so einzigartig.

Erfolgreich bestehen im Markt

«Bei der Freigabe der Investitionen wussten wir,
dass das Wissen unserer Mitarbeiter und unse-
res Kaders den hohen Anspriichen der Maschi-
nen entspricht. Wir sind auch iiberzeugt, mit
diesem Parameter in unseren Mirkten erfolg-
reich bestehen zu kénnen. Diese Erkenntnis
war letztlich ausschlaggebend, die Investitio-
nen fiir Miinchwilen auszulGsen! Darauf sind
wir stolz», versicherte R. Sommerhalder, CEO
des Unternehmens.

Information

Schweizerische Gesellschaft

Siir Tiillindustrie AG

CH-9542 Miinchwilen

Telefon.  ++41 (0)71 969 32 32
Fax ++41 (0)71 969 32 33

So erreichen Sie schnell
die Redaktion:
 E-Mail: redaktion@mittex.ch
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Hanf und PCM - zum Wohl-

fithlen im Bett

Dr. Roland Seidl, Redaktion «mittex», Wattwil, CH

Okologie - seit 30 Jahren ein fester Begriff im Vokabular bei Lattoflex.
Doch in diesen Jahrzehnten hat sich vieles verdndert. Verantwortungs-
volles Umweltbewusstsein wird heute unter ganz anderen Aspekten
gesehen. Dass «Gesundheit und Okologie» nicht losgelést voneinander
betrachtet werden miissen, stellt Lattoflex mit seiner umweltbewussten
Produktion von Bettsystemen am Standort Lausen, mit einer sorgféltigen
Rohstoffauswahl, mit stindig optimierten Herstellungsmethoden, mit
umfassenden Energieeinsparungen und mit innovativen Recycling-

projekten unter Beweis.

Durch die Anwendung eines neuen Produk-
tions-, Recyclings- und Naturfaserkonzeptes ist
Lattoflex ein entscheidender Durchbruch ge-
lungen: ein Bettsystem mit Federleisten aus Na-
turfaser-Verbundwerkstoffen. Bei Bettsystemen
vollzieht sich immer mehr die Entwicklung zu
Unterfederungen aus Kunststoffen. Als Alterna-
tive zu den heute iiblichen Kunststoffen, wie
Epoxid- und ungesittigte Polyesterharze, bie-
ten sich gleichermassen Systeme aus nach-
wachsenden Rohstoffen an. Uber das Pultru-
sionsverfahren konnen Naturfaser-Profile mit
ganz erstaunlichen Eigenschaften hergestellt
werden.

Hanffaser — gute mechanische
Eigenschaften

Im Rahmen eines Forschungsauftrags fand
Lattoflex heraus, dass z. B. Hanffasern — noch
vor Flachs, Ramie oder Baumwolle — die hdchs-
ten mechanischen Kennwerte aller Naturfasern
erreichen. Die aus Hanf hergestellten Natur-
faser-Verbundprofile zeichnen sich zum Bei-
spiel durch eine hhere Stabilitit aus; sie sind

Matratzenkern mit reinem, extrem ai-
mungsaktivem PUR-Schaum

zudem leicht an Gewicht, sodass das Rahmen-
system mit der Unterfederung einfach zu trans-
portieren und zu bewegen sind.

In einem ausgekliigelten Bettsystem bilden
immer Rahmen, Unterfederung und Matratze

Innovative Lagerungssysteme zur Dekubi-
tusprophylaxe

eine Einheit, die in jeder Lage den Kérper und
die Wirbelsaule sinnvoll unterstiitzen. Nur die
auf das System abgestimmte Matratze iibertrigt
die stiitzenden Eigenschaften des Rahmens auf
den Korper. Matratzen aus Rosshaar, Stroh oder
Kokos werden nach einiger Zeit zu hart und
konnen {iberdies Nachtschweiss nicht genii-
gend abtransportieren. Lattoflex empfiehlt und
verwendet deshalb PUR-Schaum, da er die be-
sten klimatischen Eigenschaften aufweist. Die
offenzellige Struktur des PUR-Schaumes macht
dieses Material so luftdurchléssig wie kaum ein
anderes. Lattoflex entwickelte bereits 1980 ein
Verfahren, mit dem Matratzen aus PUR-
Schaum garantiert frei von FCKW hergestellt
werden.

Der richtige Matratzenbezug
Allergikern wird empfohlen, synthetische Bezii-
ge zu verwenden. Sie verursachen keinen Staub

Fortsetzung auf Seite 23
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Facts and Figures
Griindungsjahr:
Firmensitz:
Erfindung:
Produktion:

1939

Gesamtflache-
Mitarbeiter:
Umsatz 2000;

ca. 30

in Lausen bei Basel

1. Lattenrost der Weit

Herstellung von Bettsystemen, bestehend aus
Einlegerahmen und Matratzen

7300 gm

ca. 8 Mio. CHF - davon 70 % in der Schweiz
und 30 % im Export
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durch Faserabrieb. Abnehmbare Beziige aus
teiner Schurwolle eignen sich gut fiir stark
transpirierende Schldfer und bei rheumati-
schen Beschwerden. Eine Mischung aus 50 %
teiner Schurwolle und 50 % Seide ist sehr stra-
Pazierfihig und leitet Feuchtigkeit ideal ab.

Phase Change Materials (PCM)

Eine besonders ausgekliigelte Warmeregulie-
rung bietet «Outlast> an. Es handelt sich um
eine High-Tech-Synthetikfaser mit eingeschlos-
Senen Mikrokapseln, die eine Klima-Regulie-
Tung bewirkt. Das Material nimmt {ibermissige
Korperwarme auf, speichert diese und gibt sie

bei Bedarf wieder zuriick. «Outlast» ist daher
nie zu warm und nie zu kalt.

Outlast sorgt auf natiirliche Weise fiir Kom-
fort — nach den Gesetzen der Thermodynamik.
PCMs reagieren in einem natiirlichen Prozess,
d. h. thermodynamisch, auf Anderungen der
Hauttemperatur. In einem stindigen Zyklus aus
Aufnahme, Speicherung und Abgabe der Kor-
perwirme versuchen PCMs ein Gleichgewicht
mit der Umgebung herzustellen. Die natiirliche
Tendenz der Haut, ein solches Warmegleichge-
wicht durch kiihlenden Schweiss oder durch
wirmeaufbauendes Zittern zu erreichen, wird
durch die mit Outlast ausgestatteten Produkte
unterstiitzt. Thr Korper muss sich nicht mehr so
stark anstrengen, um ein angenehmes Gleich-

Heimtextilien

individuellen, Produktionen.

Es haben sich allerdings vier Hauptstrémungen
herauskristallisiert. Eine der wichtigsten Strg-
™Mungen ist das Spiel mit starken Kontrasten.
Die Kombination von matten und glinzenden

Badrextijjey, B

Trendsignale 2002 bei Haus- und

Kilassisch oder exotisch - die Heimtextil hat gezeigt, welche Haus- und
Heimtextil-Trends kommen und welche bleiben. Was zéhlt, ist Indivi-
dualitt, Einen eindeutigen Trend gibt es nicht. Viele Firmen besinnen sich
auf ihre Urspriinge und wagen den Schritt zu ganz eigenen, eben

Stoffen, von den Farben schwarz und weiss, der
Mix von Flachgeweben und flauschigen, hoch-
liegenden Partien, sind spannende Themen.
Auch der Retrotrend im Stil der 50-er, 60-er und
vor allem der 70-er Jahre spielt weiterhin eine
wesentliche Rolle. Hinzu kommen die 80-er
Jahre, die an TV-Serien, wie Dallas oder Denver
Clan, erinnern. Zu dieser Zeit passt ein Gla-
mour-Gefiihl, das mit Materialien wie polier-
tem Gold und Silber, Strass, Pailletten, Chrom
oder Messing verbunden ist. Exotisch anmuten-
de Reptildrucke oder bunte Hawaiiblumen sind
ebenfalls typisch fiir die 80-er. Traditionelle
Stromungen, die mit floralen Mustern, medi-

gewicht aufrechtzuerhalten. Lattoflex bietet Be-
ziige aus diesem aussergewShnlichen Material
an und besitzt hierfiir die Lizenz fiir die Schweiz!

Dekubitustherapie

Die Thevo-Lagerungssysteme sind fiir die Deku-
bitustherapie und -prophylaxe die wohl umfang-
reichsten und modernsten Systeme. Aufbauend
auf Thevo-Adapt, der innovativen Torsionsunterfe-
derung, und Thevo-Soft, einer speziell fiir den
Homecare-Bereich entwickelten Matratze, haben
die Thomashilfen-Experten das System innovativ
weiterentwickelt: Thevo-Activ steuert tiber einen
kleinen Handheld-Computer eine stimulierende
Pneumatik. Im Bereich des Dekubitusrisiko-Moni-
torings reduziert das Thevo-Derm-System durch
in der Matratze eingearbeitete Sensorflachen und
eine intelligente PDA-Steuerung das Dekubitus-
risiko und dokumentiert exakt den Pflegeverlauf.

Information

Lattoflex, Sitz- und Liegemobel AG
Kanalstrasse 11, CH-4415 Lausen
Telefon  ++41 (0)61 921 03 11
Fax ++41 (0)61 921 13 97
Internet: www.lattoflex.ch
E-Mail: info@Iaftoflex.ch

terranen Einfliissen und verspielten Ornamen-
ten eine Atmosphdre der Romantik und der
Emotionen heraufbeschwiren, entsprechen
ebenfalls dem Zeitgeist.

Die Begriffe Klarheit, Verstdndlichkeit und
Authentizitit stehen fiir die vierte Stromung.
Hier wird der Hedonismus der vergangenen Jah-
re zugunsten einer neuen Innerlichkeit aufge-

Bettwaren, Bettwiische und Tischwdsche

23



	Hanf und PCM : zum Wohlfühlen im Bett

